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WFL 232 333-5 auf Sonderfahrt am 23.04.2016 in Miltitz-Roitzschen. Sie wird auch unseren 

Zug nach Quedlinburg befördern. (Foto: Ralph Gruner) 

 
 

 Modellbahnhoftage  

am 08. und 09.10.2016 

 Adventsfahrtage 26. und 27.11.2016 

In dieser Ausgabe: 

 

 Editorial von Ralph Gru-

ner 

 Ein Lichtlein brennt: 

Adventssonderfahrten mit 

den Ostsächsischen Ei-

senbahnfreunden 

 Alarm: Die Feuerwehr 

Löbau übt am Maschinen-

haus 

 Angezählt: Letzte Meter 

der Cunewalder Strecke 

sollen Radweg werden 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

das Vereinsleben steht nie still. Für Abwechslung sorgten die Seenlandfahrten in eine 

aufstrebende Tourismusregion und unsere neuen Angebote zu unseren Nachbarn nach 

Tschechien. Beides war wieder ein voller Erfolg und schreit nach mehr. Daher werden 

Fahrten mit der „Nähmaschine“ und hoffentlich auch der Seenlandexpress in das Jah-

resprogramm für 2017 Eingang finden. Noch arbeiten wir intensiv an der Jahresbro-

schüre für das nächste Jahr. Eins ist bereits gewiss: Die in diesem Jahr ausgefallene 

Fahrt nach Eisenach holen wir am 18.03.2017 nach. Wer dieses Jahr mitfahren wollte, 

bekommt in den nächsten Tagen Post von uns und wird bevorzugt berücksichtigt.  

 

Weniger sorgenfrei ist 112 331-4. Nach Aufarbeitung des 12 Zylindermotors mit alt-

brauchbaren Teilen versagte dieser zweimal nach einer Lastprobefahrt. Gemeinsam 

mit der ITL-Werkstatt in Pirna haben wir nun entschieden: Alles neu macht der Au-

gust und der Motor erhält nun neue Kolben, Kolberinge und Laufbuchsen. Dadurch 

entstehen zwar höhere Kosten, aber der Motor dürfte diese Kur zu danken wissen. 

Einen Einsatz im schweren Rangierdienst am 06.09.2016 absolvierte die Lok ohne 

Beanstandungen. Zu den Modellbahnhoftagen am 08. und 09. Oktober werden wir sie 

der Öffentlichkeit präsentieren. Sie wird dann zu Lokmitfahrten zum Einsatz gelan-

gen.  

 

Das  zweite Oktoberwochenende steht ganz im Zeichen der kleinen Spur. In LGB, H0 

und TT und N können die Züge bewundert werden, die nicht nach Dingsbumshausen, 

sondern nach Mittelherwigsdorf fahren. Doch meinen Fehler in der DZZ Nr. 41 haben 

nur sehr wenige Leser bemerkt.  

 

Zu diesem Wochenende pendelt auch der LVT zwischen Löbau und Rumburk. Ab-

fahrt im Bahnhof Löbau, Gleis 1 ist 8.24 – 10.10 – 12.10 – 14.10 und 16.10 Uhr. In 

Rumburk starten wir 9.20 – 11.00 – 13.00 – 15.00 und 17.00 Uhr. Gehalten wird auch 

in Großschweidnitz, Dürrhennersdorf und Ebersbach.  

 

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude bei der Auswahl Ihrer Adventssonderfahrt! Ein-

zelheiten dazu auf den nächsten Seiten.  

 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 

  



Samstag, den 26. November 2016 

Advent in Quedlinburg 

Die mehr als 1000-jährige Stadt Quedlinburg ist Ziel 

unserer diesjährigen großen Adventsfahrt. Mit dem 

sehr gut erhaltenen historischen Stadtkern wo Fach-

werkhäuser dominieren hat Quedlinburg einen 

Weltkulturerberang erzielt. 

Mit der Kulisse des historischen Marktes inmitten 

alter Fachwerkhäuser finden alle Sinneseindrücke 

Raum, die mit der romantischen Vorweihnachtszeit 

in Verbindung gebracht wird. Besonders beliebt sind 

die mittelalterlichen Stände. 

Einmalig in ganz Deutschland ist der Quedlinburger 

„Advent in den Höfen“. Hier zeigen über 20 der schönsten Innenhöfe in der histori-

schen Altstadt, was sich hinter sonst verschlossenen Türen verbirgt. 

Im Mittelpunkt der Reise steht natürlich die Altstadt. Wissenswertes über die Fach-

werkbaukunst vom 14. bis 19. Jahrhundert erfahren Sie im Fachwerkmuseum. Über 

der Stadt thront das Quedlinburger Renaissanceschloss aus dem 16./17. Jahrhundert, 

in dem heute ein Museum untergebracht ist. Dort erhalten Sie einen Überblick über 

die Ur- und Frühgeschichte und die frühmittelalterliche Besiedlung des Gebietes.  

Steigen Sie ein, in den Quedlinburger Ad-

ventsstadtexpress. Unser Sonderzug startet 

in Löbau mit Zustiegshalt in Bautzen, Bi-

schofswerda, Radeberg und Dresden-

Neustadt. 

In Quedlinburg besuchen Sie das gebuchte 

Freizeitprogramm individuell. Hierfür ste-

hen Schloss- und Fachwerkmuseum als 

Inklusivleistung zur Auswahl.  

 

 

Teilnehmerpreis:  

Unsere Leistungen:  
­ Fahrt im Sonderzug nach Quedlin-

burg und zurück  

­ Platzreservierung 

­ Reiseleitung 

­ Besichtigung Schlossmuseum oder 

Fachwerkmuseum 

Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 80,00 € 50,00 € 

  

(Fotos: Jürgen Meusel) 



Sonntag, den 27. November 2016 (1. Advent) 

Adventsfahrt zum historisch-romantischen Weih-

nachtsmarkt auf der Festung Königstein 

Erobern Sie mit den Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden die Festung Königs-

tein in der Weihnachtszeit. Eine bessere 

Kombination gibt es kaum: Historisch-

romatischer Weihnachtsmarkt verbunden 

mit sächsischer Geschichte.  

Der Sonderzug startet in Löbau und hält 

in Bautzen, Bischofswerda und Rade-

berg. In Dresden queren wir die Elbe: der 

Blick auf die Dresdner Altstadtsilhouette 

ist immer wieder ein Genuss. Nach Pirna 

liegt die Bahnstrecke direkt an der Elbe – sicher eine der schönsten Eisenbahnstrecken 

Deutschlands.  

In Königstein stehen Pendelbusse zur Festung Königstein bereit. Ein Aufzug bringt 

Sie auf das Festungsplateau. Bei schönem Wetter können Sie einen herrlichen Aus-

blick genießen. Auf dem sehenswerten historischen Weihnachtsmarkt wird für das 

leibliche Wohl gesorgt. Ausstellungen der Festung laden natürlich auch zum Besuch 

ein. Alternativ besteht in Königstein die Möglichkeit zum Besuch der Miniatur-

Elbtalbahn, einer detailgetreuen Nachbildung des Oberen Elbtals mit dem Eisen-

bahnverkehr zwischen Obervogelgesang und Bad Schandau. Dieser basiert fachlich 

fundiert auf einem authentischen Gleisplan mit einem Zugverkehr nach Fahrplan und 

authentischem Signalwesen. 

Im Anschluss empfehlen wir noch einen Besuch der Pirnaer Altstadt, ein Shuttlebus 

bringt Sie hin. In den vergangenen über 20 Jahren wurde das Kleinod aufwendig res-

tauriert. Zahlreiche Gebäude stehen unter Denkmalschutz. Ein Bummel über den 

Weihnachtsmarkt rundet den Besuch ab.  

Die Rückfahrt mit dem Sonderzug erfolgt ab Pirna.  

 

Teilnehmerpreise: 

­ Fahrt im Sonderzug mit Sitzplatzreservierung 
­ Reiseleitung 
­ Bustransfer Stadt - Festung Königstein und zu-

rück nach Pirna 
­ Freier Eintritt in die Festung oder Miniatur-

Elbtalbahn 

Erwachsene 

 

Kinder 

( 4-16 Jahre) 

2. Klasse 50,00 € 30,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 75,00 € 40,00 € 

  



Sonntag, den 27. November 2016 

Adventssonderzug durch die Sächsische Schweiz 

Nicht wegzudenken aus dem Adventspro-

gramm der Ostsächsischen Eisenbahn-

freunde ist die Sächsische-Schweiz-

Rundfahrt. Starten Sie in Pirna zu einem 

unvergesslichen Adventserlebnis, einer 

Sonderzugfahrt im Stile der 80er Jahre 

durch die Sächsische Schweiz.  

Zunächst geht es entlang des Elbtals bis 

nach Bad Schandau. Dort ist ein erster 

Fahrtrichtungswechsel angesagt. Nach 

Querung der Elbe taucht der Sonderzug in das Lachsbachtal ein. Umgeben von bizar-

ren Sandsteinfelsen wurde in das enge Tal eine Eisenbahnlinie geschlagen, die ur-

sprünglich bis nach Bautzen führte. Nach 7 Tunneln und zahlreichen Querungen des 

Flusses Sebnitz öffnet sich das Tal für die gleichnamige Stadt. Der Bahnhof ist hoch 

oben gelegen, so dass sich vom Viadukt ein beschaulicher Anblick über die Dächer 

der Stadt ergibt.  

Bei Krumhermsdorf wird mit 415 Höhenmetern der Streckenscheitelpunkt erreicht. 

Dann erreicht der Zug Neustadt. Hier wird erneut ein Fahrtrichtungswechsel erforder-

lich. Anschließend säumen Wiesen und Felder die Strecke, rechts ragt die 

Burg Stolpen hervor ehe der verträumte Bahnhof Dürrröhrsdorf erreicht wird. Das 

Empfangsgebäude zeugt von Zeiten größerer Bedeutung, liefen hier mal 4 Strecken 

zusammen. Die nach Arnsdorf ist noch auszumachen, die andere nach Weißig nur 

noch zu erahnen.  

In rasanter Fahrt geht es hinab ins Elbtal, zum Ausgangspunkt nach Pirna. Zum Ein-

satz gelangt unsere vereinseigene Diesellok der Baureihe V100. Dieser Typ prägte 

über viele Jahre das Bild der Eisenbahn auf den nicht elektrifizierten Strecken auch im 

Raum Pirna.  

Der Sonderzug ist natürlich mit einem reichhaltigem Imbiss- und Getränkeangebot zu 

moderaten Preisen bewirtschaftet. Und der Weihnachtsmann hat schon seine Fahrkarte 

fest gebucht und wird die kleinen Freunde der Sonderzugfahrt mit einer Überraschung 

erfreuen.  

Teilnehmerpreis: 

Große Sächsische Schweiz- Rundfahrt ab Pirna Erwachsene Kind (4 – 16 Jahre) 

2. Klasse 25,00 € 15,00 € 

 

Die Abfahrt in Pirna ist für 13 Uhr vorgesehen und gegen 16 Uhr wird der Sonderzug 

Pirna wieder erreichen.  

  



Samstag, den 03. Dezember 2016 

Mit dem Nikolaus nach Mikulašovice und Wilthen 

Jedes Jahr reisen Nikolaus und Weih-

nachtsmann am Samstag vor dem 2. Ad-

vent vor allem für die zahlreichen kleinen 

Eisenbahnfans durch die Oberlausitz. Auch 

in diesem Jahr sind wir mit zwei Touren 

präsent.  

Vormittags fährt der Nikolaus-Sonderzug 

ab Löbau mit Zustiegsmöglichkeiten in 

Großschweidnitz, Dürrhennersdorf und 

Ebersbach bis ins tschechische 

Mikulašovice. Vielleicht treffen wir dort Svatý Mikuláš, der die tschechischen Kinder 

nämlich bereits am Vorabend des 06. Dezember besucht. Wir befahren dabei die erst 

1902 eröffnete Nordböhmischen Industriebahn. 

 Nach einem kurzen Aufenthalt geht es über den gleichen Weg wieder zurück.  

Nachmittags führt uns die Reise ab Löbau über Bautzen, weiter nach Bischofswerda 

und Wilthen.  Die erste urkundliche Erwähnung des Ortes geht auf 1222 zurück. Der 

Eisenbahnanschluss kam 1877. Nach einem kurzen Aufenthalt wird dann die Rück-

fahrt angetreten.  

Der Nikolaus hat seine Fahrkarte bereits bestellt und wird die kleinen Eisenbahnfans 

mit einem Präsent überraschen. Die Löbauer Bergmusikanten sorgen für die musikali-

sche Umrahmung.  

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt. Der Sonderzug wird mit einem 

Imbissangebot bewirtschaftet. Im Speisewagen (1. Klasse) werden frisch zubereitete 

Speisen gereicht.  

Teilnehmerpreis: 

Nikolaussonderzug  

Vormittags oder Nachmittags  
Erwachsene Kinder 4-16 Jahre* 

2. Klasse 20,00 € 12,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 25,00 € 15,00 € 

 
*Auch für Kinder unter 4 Jahren ist eine Sitzplatzreservierung zum Aufpreis von nur 5,00 € 

möglich. In der 1. Klasse/Speisewagen zahlen Kinder unter 4 Jahren obligatorisch 5,00 €.  

 

Dieser Sonderzug bietet sich insbesondere für Gruppen an. Wir gewähren ab 11 Personen einen 

Nachlass in Höhe von 10 %.  

  



Feuerwehrübung am Maschinenhaus 

 
Fotos: Tobias Fritzsche 

Nach reiflicher Überlegung trennt sich 

der Verein von zwei Reisezugwagen der 

Gattung Bghw. Der Zustand der Wagen 

lässt eine wirtschaftliche Aufarbeitung 

nicht zu. Von den ursprünglich fünf 

beschafften Wagen sind drei im Einsatz. 

Der Inbetriebnahme ab dem Jahr 1997 

ging eine aufwendige Aufarbeitung unter 

dem Dach der heutigen BMS voraus. 

Inzwischen war an den Wagen jeweils 

nach Ablauf von 8 Jahren eine Hauptun-

tersuchung durchzuführen, die bei der 

WISAG in Brieske ausgeführt worden 

ist. 

 
 

Der Sonderzug des Vereins wird kom-

plettiert mit dem Speisewagen und einem 

Packwagen, der sogar über eine behin-

dertengerechte Toilette verfügt und 

ebenso der Bgh–Gattung angehört.  

Insgesamt kann der Verein in seinem 

Sonderzug 184 Plätze anbieten. Mittel-

fristig ist der Aufbau eines historisch 

wertvollen Seitengangwagens der Gat-

tung ABom mit 72 Sitzplätzen vorgese-

hen. Mit einer Kapazität von ca. 250 

Sitzplätzen und einer Wagenzuglänge 

von 130 m wäre die optimale Einsatz-

möglichkeit gefunden.  

Die alten, um verwendbare Ersatzteile 

beraubten und entkernten Wagen machen 

sich aktuell auf andere Art nützlich.  

Am 23.08.2016 nutzte die Feuerwehr 

Löbau den Wagenkasten für eine Übung 

und die Überprüfung der Einsatzfähig-

keit ihrer Berge- und Schneidetechnik.  

Beide Wagen sollen demnächst zerlegt 

werden. Der Erlös der Verschrottung 

kommt der Vereinskasse zu Gute.  

 Unser Tipp aus unserem Souvenir-Shop: 

 

Preis: 22,- € 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Radweg übers Cunewalder Gleis 

Der am 07.10.1928 eröffnete Strecke 

Löbau – Cunewalde war kein allzu 

langes Leben beschieden. Der Reise-

verkehr endete am 01. Juni 1997. Be-

mühungen der Ostsächsischen Eisen-

bahnfreunde auf der Strecke einen Mu-

seumsbahnbetrieb aufzubauen scheiter-

ten an der Übermacht der Radwegbe-

fürworter. Der Radweg endet nunmehr 

aus Cunewalde kommend an der B 178.  

Ab dort unterhält der Verein auf der 

Grundlage eines Pachtvertrages mit der 

Stadt Löbau einen Restbetrieb über 

einen reichlichen Kilometer zwischen 

Maschinenhaus und Streckenende Höhe 

B 178.  

 
Foto: Ralph Gruner 

Gelegentlich führt der Verein Sonder-

fahrten bis zum Haltepunkt 

„Alte Ziegelei“ durch. Insbesondere zu 

den Maschinenhaustagen werden die 

beliebten Lokmitfahrten auf dieser 

historischen Strecke ausgeführt. 

Der Verein hat in den vergangenen 

Jahren Manneskraft und Geld in die 

Strecke investiert. Zwei Brücken muss-

ten auf ihre Tragfähigkeit geprüft wer-

den und am Bahndamm und Gleiskör-

per wurden Unterhaltungsarbeiten aus-

geführt.  

 
Foto: Maximilian Schöne 

Nun droht auch dem Reststück bis zur 

Äußeren Bautzener Straße der Umbau 

in einen Radweg. Aber noch gibt es 

Alternativen für den Radweg, ohne dass 

ein Eingriff in die Eisenbahnstrecke 

erforderlich wird. Die Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunde werden die Strecke 

nicht kampflos aufgeben. 

 


